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VON PATRICK BÜCHELER

KÖLN > Wenn es nach dem Trend-
barometer vor einigen Wochen auf 
GaloppOnline.de geht und nach den 
Kursen eines Wettmarktes bei pfer-
dewetten.de, der für beide einen 
Kurs von 1,8:1 gab, dann ist das Trai-
nerchampionat 2025 ein Duell zwi-
schen nur zwei Trainern. Henk Grewe 
und Peter Schiergen. Beide haushoch 
favorisiert, gleiche Kurse, beide auch 
sehr gut in die Saison gestartet. 

Ob es am Ende wirklich so kommt, wird 
man sehen. Es sieht viel danach aus, und der 
einzige, der in den Zweikampf möglicherwei-
se eingreifen kann, ist Andreas Wöhler, der 
aktuell schon auf Rang vier der Wertung liegt, 
in Kürze dann mit ziemlicher Sicherheit auf 3 
und dann wären die drei, die Chancen auf den 
nationalen Meistertitel haben, auch schon vor-
ne. Nie vergessen werden sollte: Andreas Wöh-
ler war 2009, 2011 und 2015 schon Champion 
der Trainer, 2025 im damals noch möglichen 
toten Rennen mit Peter Schiergen.

Wir haben das zum Anlass genommen, 
einmal den Saisonstart 2021 bis 2025, also 
einen Zeitraum von fünf Jahren, unter die 
Lupe zu nehmen. Sie sehen die entsprechen-
den Zahlen in der Tabelle auf dieser Seite. Die 
Siege bis jeweils Mitte Mai sind den Gesamt-
siegen des jeweiligen Jahres gegenübergestellt, 
aufgeführt sind nur Inlandssiege, weil die allei-
ne auch für das Championat maßgeblich sind. 
Dazu gibt es eine Prozentzahl, welchen Anteil 
der Gesamtsiege des jeweiligen Jahres die Trai-
ner Mitte Mai schon eingefahren hatten. Das 
sieht Jahr für Jahr unterschiedlich aus, so wie 

Der Saisonstart der Championats-
Anwärter

Trainer-Championat 2025 nur ein Duell? – Oder greift Wöhler noch ein? 

Peter Schiergen, Henk Grewe und Andreas 
Wöhler nehmen das Champonat ins Auge
� Foto: marcruehl.com

Saisonstarts 2021 bis 2025 (bis jeweils Mitte Mai)

Trainer 2025 2024 2023 2022 2021
Henk Grewe Siege Mitte Mai 18 13 14 6 13

Jahressiege offen 47 46 24 48
Prozent offen 27,7% 30,4% 25,0% 27,1%

Peter Schiergen Siege Mitte Mai 15 13 6 7 11
Jahressiege offen 53 49 62 59

Prozent offen 24,5% 12,2% 11,3% 18,6%

Andreas Wöhler Siege Mitte Mai 9 7 9 13 8
Jahressiege offen 38 34 43 34

Prozent offen 18,4% 26,5% 30,2% 23,5%

man das erwar-
ten würde. Vor allem bei Henk Grewe fällt 
auf, dass hier frühe Ernte eingefahren wird, im 
Grunde Jahr für Jahr. Und dass Peter Schier-
gen es, vor allem in 2021, 2022 und 2023, sehr 
gemächlich hat angehen lassen, um am Ende 
dann doch noch Champion zu werden.

Henk Grewe hat, Stand diese Woche, 70 
Pferde in Training, Peter Schiergen 89, Andreas 
Wöhler 72. Jetzt kommt das große Aber: Wöh-
ler hat 28 vierjährige und ältere Pferde im Stall, 
Schiergen 13, Grewe 17. Und die meisten Drei-
jährigen, mit denen Wöhler ins Jahr gegangen 
ist, waren zweijährig sieglos.  Das alles sind 
beste Voraussetzungen für Punkte. Und so 
kann das am Ende vielleicht doch noch einen 
Tick spannender werden als es auf den ersten 
Blick und auf dem Papier aussieht, wo man ein 
Zwei-Ställe-Duell erwarten würde. 

Dem Sport tun spannende Championats-
kämpfe bis weit in den Herbst/Winter hinein 
ohnehin gut. Könnte in diesem Jahr wieder der 
Fall sein.
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Zu bestellen über:

Die Geschichte des Deutschen Derbys ist voll von Geschichten und Be-
sonderheiten. 2025 könnte eine weitere hinzukommen. 
Denn Liberty Racing hat die Chance, einen Hattrick von drei Derbysie-
gen in Folge zu erreichen. Einen solchen 
Hattrick hat es in 155 Jahren Derby ein 
einziges Mal gegeben, als das Gestüt 
Schlenderhan zwischen 1938 und 1941 
gleich viermal in Folge siegte. 
Doppeltreffer, also Siege des gleichen 
Besitzers in zwei Jahren hintereinan-
der, gab es exakt zehn Mal. 1870/1871 
Graf Johannes Renard, 1895/1896 
Freiherr Ernst von Falkenhausen, 
1906/1907 Arthur und Carl Wein-
berg, 1909/1910 Königliches Haupt-
gestüt Graditz, 1950/1951 Gestüt Er-
lenhof, 1969/1970 Gestüt Schlen-
derhan, 1984/1985 Gestüt Fähr-
hof, 1993/1994 Gestüt (Haus) Ittlin-
gen, 2017/2018 Gestüt Röttgen und 
2023/2024 Liberty Racing. 
Mit Amico, Aquaman, Antinori, Zauberkönig und Warasch sind noch 
fünf Liberty Racing-Pferde, in unterschiedlichen Zusammensetzungen 
der Syndikate, im Aufgebot für das Blaue Band. 

IDEE 156. Deutsches Derby 

Kommt der Liberty Racing Hattrick?


